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Potentiometers 0 V, d. h. kein Signal. Im
Rechts- bzw. Linksanschlag steht die volle
Signalamplitude am Schleiferabgriff an,
wobei die Phasenlage jeweils entgegen-
gesetzt ist; in den Schleiferpositionen da-
zwischen verringert sich die Signalamp-
litude entsprechend.

Die Addition, die IC 3B mit Beschal-
tung schließlich ausführt, entspricht ver-
einfacht folgender mathematischen Glei-
chung:
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Da die Widerstände in der Beschaltung
mit 10 kΩ alle gleich dimensioniert sind,
kürzen sich diese Werte aus der Bestim-
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mungsgleichung heraus. Außerdem wurde
der Einfluss von C 25 und C 3 vernachläs-
sigt. Der Term UR_In(R17) stellt dabei den mit
Hilfe von R 17 variablen Teil der Signal-
spannung des rechten Kanals dar.

Der Kondensator C 25, der in obiger
Prinzipbetrachtung vernachlässigt wurde,
sorgt in Verbindung mit R 5 und R 11 für
das Herausfiltern niederfrequenter Signal-
anteile aus dem zuzumischenden Signal.
Die Notwendigkeit dieses Hochpassver-
haltens wurde oben bereits erwähnt. Am
Ausgang von IC 3 B stellt sich dann ein
entsprechendes Mischprodukt aus dem
eigentlichen Eingangssignal des linken
Kanals und dem in Phasenlage und Pegel
variablen Anteil des rechten Kanals ein.

Über den Widerstand R 16 gelangt das
mehr oder weniger gemischte Signal dann
auf die Ausgangsbuchse BU 2. Die Funk-
tionsweise für den rechten Stereokanal
kann äquivalent hergeleitet werden.

Die Spannungsversorgung der Stereo-
Basisverbreiterung erfolgt über eine an
BU 5 anzuschließende Gleichspannungs-
quelle. Diese unstabilisierte Eingangsspan-
nung darf im Bereich von +12 V bis +20 V
liegen und muss einen Strom von mindes-
tens 20 mA liefern können.

Um hieraus zwei symmetrische Span-
nungen von ±5 V für die Versorgung der
Operationsverstärker zu erzeugen, erfolgt
zunächst die Stabilisierung auf 10 V mit-
tels IC 1. Anschließend erzeugt der Span-

Bild 2: Schaltbild der SBV 1




